
Shah,; Idrıes: Das Geheimnis der Derunsche. Geschichten der Sufimeister. Herder/
Freiburg—Basel-Wien 1982; 144

er ı1 Indıen geborene Gelehrte und Schriftsteller gilt als C1INner der bedeutend-
sten Vertreter des Sufitums Westen. Er hat ı88! der vorliegenden Aufgabe Aus
mündlıchen Überlieferungen bzw zugänglıchen.Manuskripten 110e amm-
lung VO Geschichten der Sufimeister zusammengetragen. Damıt ırd 111
narratiıven Weise eLWwWAS deutlicher, Was sıch argumentatıv schwerer vermiıtteln läßt,
nämlıch Leben Ausrıichtung nd Zielriıchtung der sogenannten Derwische

Der Vf macht SCIHNECT Eınleitung auf dıe vielfältigen Mıßverständnisse I1 diesem
Bereich autmerksam Er betont ausdrücklich daß zwıschen Derwisch und Sulfı
unterscheıiden ISt Der Derwisch WIC der reichen klassıschen Lıteratur des
Sufitums beschrieben wird, 1St 9 der sıch bemüht, C1MN Suf1 werden
Derwisch‘ 1sSt der hierfür üblıche Ausdruck Das ort Derwisch wırd der
mgangssprache uch für Menschen gutherziger und schlichter Wesensart
gebraucht Er ISE CIM wahrer Derwisch bedeutet dann Er IS_ 111 ehrenwerter Mannn
VO hohen Grundsätzen (9) Sufismus 1ST dagegen dıe Bezeichnung für das
Studiıum nd die Erkenntnis, ach denen Derwische streben. Nıemand kann sıch die
Bezeichnung „Sufi selber zuschreiben. In den vorliegenden Erzählungen möchte

zugleıch aufzefgen, auf welche Weise SufIs, die MIl dem Anspruch, DCWISSC
Erfahrungen mystischer Art gemacht haben, auftreten, diese Erfahrungen
weıtergeben un andere Menschen auf den Weg des Sutfitums tühren. Die rage der
Kınschätzung dieser mystischen Erfahrungen sowohl ı Hınblick auf ihre Stellung

‚esamtbereich des Islam ber auch ı erhältnis mystischen Erfahrungen
anderer Religionen bleibt angesichts der ler vorgetragenen Geschichten
Aufgabe dıe Vif wohl anspricht ber nıcht ZUuU sen beabsichtigt

Bonn Ha HS Waldenfels

Sunden, HJalmar: Relgronspsychologie. Probleme und Methoden. Calwer /Stutt-
gart 1982; 2928

Das Buch des bekannten schwedischen Religionspsychologen hınterläßt
C111C11 zwiespältigen Eindruck (schwedisch zuerst Der Leser CIMn
zusammentassendes Alterswerk mıiıt systematiıschem Autbau abschließender Einord-

der Forschungsergebnisse hohem Reflexionsgrad und Aufarbeitung der
einschlägıgen Literatur In dieser Hınsıcht ırd enttäuscht Das Ganze vermuiuttelt
vielmehr unvollständigen, ockeren Überblick bei referierender Grundhal-
tung und christlıchen Denj&v0131ussetzquen (z „Heidentum“ selbstverständlicher
Gebrauch des Begriftfes „Gott“

Gleichwohl wird l1er der Versuch unternommen, diıe Religionspsychologie au
solıde empirische Grundlage stellen, bei Anerkennung des Spannungsver-hältnisses on subjektiven Erfahrungen (deutsche Tradıtion) und registrierender

Verhaltensforschung i11 sozialen Umteld (angelsächsisch). SUNDENS Ausgangspunkt
wırd durch dıe „Faszınation der exemplarıschen Kınzelfrage“ 14) bestimmt. Dıe
Religionsfrage bleibt für ıhn CIMn dauerndes Problem, dem Religionswissenschaft
und Psychologie sıch zusammentinden INUusSseN Sechr anregend nd weıterführend
beschreibt Eınbezug SCIHNCT fruchtbaren Rollentheorie — das Übergewicht
VO Erzıiehung, FEinübung nd gesellschaftlıcher Tradıtıon, ohne dıe (gemäß Sar
keine religıösen Erfahrungen entstehen könnten. Die Begriffe: Prädisposition,
Reterenzrahmen und Normensystem unter Eiınbeziehung VO bıologischen, psychı-
schen und kulturellen Determinanten stehen ı Mittelpunkt der Analysen. Beach-
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ISE der inwels auf den Wechsel on profanen nd religıiösen Phasen
menschlichen Leben also Auflösung statıschen Gegensatzes Der Mensch kann
freılıch dıe Intentionalıtät des aseıl1ns (41) U be1l „ausgebildetem Referenzsy-
stem wahrnehmen und d C1NECIMMN Dıalog INIL dem Daseın als Totahtät (Religion)
gelangen Freilich wırd diese Relatıon durch Rollen strukturiert, und hne Rollen
verschwıindet S1C (46) Rollen verlieren ber ach SUNDEN ihren Sınn Wenn INa  — WIEC

OTToO neutral VO Heılıgen spricht. Hıerauf beruht der Schwachpunkte
SCI1CT Theorie, sagt doch selbst: WIC die Welilt für den religıiösen Menschen

Partnex£ werden könne, SC das relig:onspsychologische Grundproblem
(30)

SUNDENS Untersuchungen bewegen sıch vornehmlıch des klassısch
relıgıösen Bereıichs: dıe weltweıten Prozesse der Säkularısierung, der Subkultur nd
pararelıgıösen Phänomene werden kaum behandelt:;: 1SL dies bedauerlicher,
als der V{ Anlehnung A JUNG 1116 ganzheıtlıche Betrachtung des Menschen
anstrebt (75ff£.) dıe Ite Leib Seele Dichotomie Z überwinden trachtet Die
Behandlung des Nervensystems verdient besonders hervorgehoben werden
Leider verm1ßt der Rez uch dieser Hinsıicht wıeder klare Posıtionen;
zahlreiche utoren tehlen WIEC ALBRECHT (Mystık) BENz (Vısıon) MANN PÖLL
PRUYSER I] RILLHAAS

DIie Kapıtel des Buches sınd VO sehr unterschiedlichem Gewicht SIC befassen
sıch mıiıt dem Ort der Religionspsychologıe (1) der relıgıösen Erlebniswelt und
iıhren Bedingungen (2) der Mystık (3) dem FEinzelwesen und der Gruppen (4) dem
Entstehen der Persönlichkeit D dem Beıtrag der Tiefenpsychologıe (6) und
praktisch informiıerenden Übersicht SC1I11C6S Schülers STÄHLBERG ber psychologi-
sche und soziologıische Methoden

Das CuU«C Werk SUNDENS darf der einschränkenden Bemerkungen als Bau-
für dıe einschlägıge Forschung durchaus empfohlen werden g doch daß

dıe Religionspsychologie ihre Krise überwunden hat
Darmstadt Gunther Stephenson

Jorwesten, Hans: Sınd wr NUuT einmal auf Erden? Die Idee der Reimkarnaton
angesichts des Auferstehungsglaubens. Mıt Nachwort VO: Norbert Klaes
Herder / Freibu}g—ßäsel;\7\7ien 1983; 206Seıiten.

he author ot thıs book Was born ıIn 1944 ı Germany He studied TISs Vıenna
and Iıved ToOom 1968 LO 974 the Ramakrishna-Vedanta Centre „ondon He
110 TrTeE lance author und pamter an: lıves ustrıa In thıs publıcation Are We

only ON earth? he bring SOTNC lıght the whether faıth 111

reincar:  atıon and faıth resurrectiLion Ad1C mutually exclusıive. At the en Protessor
ORBERT KLAES, missiologist at the UI'IIVCI'S"'.>’ of Würzburg, hıs
personal reflections (183—206) Before details want tO that thıs
.OpP' Was also studied Dy (IRIGEN V ASABTHA ATHANNA, 'he ÄAecistueness of he Christ-
event and the unıversalıty of hrıstiamıty ıNn world f religi0us pluralıty Bern—-Frank-
furt a/M-—Las egas 981

The book of LORWESTEN VESCNLS ıtself A dASC study 11} dialogue between [WO

CONCEPLIONS of lıte The author 15 convınced that catholıc theologıans easıly
OPPOSC the LW  S CONCEPLIONS A} mutually exclusıve He consıders hımself be
sympathızer of the doctrine of the reincarnatıon and he present thıs

doctrine estitern chrıstians OIl  D of severa|l possibilıties He sks hımself whether
he 111 be able take SOINC of the prejudices and misunderstandıngs He nNnOL
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